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Säulenreihe im heute offenen Langhaus der Klosterkirche Paulinzella, errichtet zwischen 1107 und 1124, 

ein bedeutendes Werk der Hirsauer Bauschule. Während die Säulenbasen und Kapitelle größtenteils 

noch dem ursprünglichen Bestand angehören, mussten die Säulenschäfte des Langhauses in den 

1960er Jahren mit Sandsteinen der Solling-Formation und Elbsandstein ersetzt werden. 
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Vorwort 

 

Die Herkunftsbestimmung von mineralischen Bau-

stoffen und Rohstoffen, aus denen archäologische 

und historische Objekte erbaut bzw. hergestellt 

wurden, mit naturwissenschaftlichen Methoden ist 

eines der wichtigen Themen der Archäometrie seit 

Gründung dieser interdisziplinären Fachdisziplin in 

den 1970er Jahren.  

Fragen nach der regionalen Herkunft der minerali-

schen Baustoffe, insbesondere der Natursteine 

denkmalgeschützter Bauwerke werden auch an 

das IFS herangetragen. Das seit der Gründung 

des IFS aufgebaute Natursteinkataster kann hie-

rauf auch Antworten geben. Denn man braucht für 

das Aufspüren der zu einem Baustoff am Objekt 

zugehörigen Herkunftslagerstätte eine gute Daten-

basis. 

Ferner erfasst das IFS in der Literatur publizierte 

Studien zur Herkunft von Baustoffen, die in den 

Regionen des IFS in historischer Zeit an Bauwer-

ken verwendet wurden, wertet sie aus und wendet 

sie wenn möglich an. Darauf geht in diesem Be-

richt der Beitrag von Karin Kraus ein. 

Die beiden Hauptbeiträge des vorliegenden Be-

richts von Doreen Müller und Thomas Voigt be-

schäftigen sich mit der Herkunft der Sandsteine an 

vier Klosteranlagen in Ostthüringen. Sie sind das 

Ergebnis eines Kooperationsprojekts des IFS mit 

dem Institut für Geowissenschaften der Universität 

Jena, durchgeführt 2016-2018.  An den vier roma-

nischen Klöstern – erbaut  in einer Region geprägt 

von oberflächlich anstehenden Gesteinen der geo-

logischen Formation des Buntsandsteins – wurden 

Sandsteine der unmittelbaren Umgebung verwen-

det.  

Einerseits mit Hilfe farbspektrometrischer Messun-

gen und anderseits mittels aktueller LIDAR-

Geländemodelle konnten mittelalterliche Abbau-

stellen erkannt und Liefersteinbrüche zu den ver-

bauten Werksteinen durch die objektive Erfassung 

der Farbwerte nachgewiesen werden.  

 

 

 



 


